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in eingehendſter und ſorgfältigſter We iſe verhan: geſetz ſtützend, erklärte, von dieſem Rechte Ges 
delt rt ß . auch 15 Zn brauch zu 3 wurde ich hierin verhindert, 
€ x an, eventuell einen Tag länger zu verhandeln. indem die Miniſter ihre Abſchiedsgeſuche ein⸗ 
alimentiren wollen? > - | dels⸗ und Beamten⸗, 49 dem Hanbwerfer- und 7 Hamburg, 8. Juli. Die „Oamb. Nachr., reichten, bebor eine grundgeſetzmäßige Verhandlung 
Wie aus Paris berichtet wird, hatte man dem Arbeiterſtande an. Die drei älteſten In⸗ beſtreiten, daß die 28 vom „Reichsanzeiger“ der Sache ſtattfand, und nur auf Grund nicht⸗ 
die kürzliche Verleihung der Pairswürde an den ſaſſen ſtanden im 86. Lebensjahre, während der veröffentlichte Depeſche des Reichskanzlers Grafen offizieller Konferenzen und privater Unterrerungen. 
engliſchen Vertreter in Egypten, Sir Evelyn Ba⸗ jüngſte 59 Lebensjahre hatte. Das Geſammtoer⸗ | Caprivi das einzige Aktenſtück ſei, welches in Auf dieſe Weiſe entzogen ſich meine verantwort⸗ 
ring, als den Vorläufer einer anderen Verwen- mögen beteug nach dem Nennwerthe 1,807,699 Betreff des Fürſten Bismarck nach Wien ge. lichen Rathgeber der Pflicht, ihre Meinung ſachlich 
dung deſſelben bie Be und ſich aus dieſem Mark und unter Berückſichtigung des Kours⸗ ſandt worden ſei, und greifen die liberale Preſſe zu Protokoll zu geben, wie es doch das Grund⸗ 
Grunde über dieſe Verleitung gefreut. Nun perthes der Effekten am gedachten Tage 1,786,658 an, weil dieſelbe plötzlich von der Infallibität geſetz klar fordert. Dadurch bin ich zugleich der 
fiept man ſich in doppelter Weise enttäuſcht, denn Mark. Dieſes Vermögen iſtz immer noch nicht eines Miniſters ganz durchdrungen erſcheine. Gelegenheit beraubt worden, vor dem norwegiſchen 
nicht nur iſt von einer Abberufung Sir Evelyn ausreichend, um den an die Verwaltung heran⸗ Bismarck werde nie ias Amt zurückkehren und Volke zu erklären und zu begründen, was ich, 
Barings nicht die Rede, ſondern 5 die tretenden Anſprüchen gerecht zu werden. Zahl gedenke auch niemals Chef der Oppoſition zu] nachdem ich meine konſtitutionellen Rathgeber 
ihm zu Theil gewordene Auszeichnung En 9 reiche, ſeit Jahren vorgemerkte, bereits für wür⸗ werden. { gehört, zu beſchließen beabſichtigte. Betreffs der 
die Anerkennung ſeiner Verdienſte um Eng 8 dig erachtete Bewerber harren noch der Auf⸗ Stuttgart, 8. Juli. Der nach Preußen Behandlung der Frage über Aufhebung des ge⸗ 
in Egypten. Man iſt, ſo ſchreibt unſer Kor⸗ nahme, un die Verwaltung iſt nach wie vor kommandirte General-Lieutenant v. Falkenſtein, meinſamen Konſulatsweſens und der darauf 
reſpondent, von dieſer N ſehr wenig gezwungen, die Beihülſe der Stadt in nicht un. Kommandeur der 3. Dioiſton, wurde dem „Neuen folgenden Errichtung eines eigenen, kann ich mich 
erbaut, denn man wird durch lg ebm Sue erheblichen Maße in Anfpruch zu nehmen; ber Tagblatt“ zufolge zum General⸗Adjutanten des kurz fallen. Ich halte durchaus an dem feſt, was 
Aunahme beſtärkt, ee e alle Ver⸗ zeitige Husch beträgt insgeſammt jährlich Königs ernannt. ich ſchon in meinem Zuſatz zum Staatsraths⸗ 
in Egypten zu bleiben, feſtha a K Pati 36,000 Mark. Ferner muß fie zur Erhöhung Oeſterreich⸗Ungarn protokoll vom 14. März geſagt, und füge nur 
ſuche, die Räumungsfrage in Anregung zu brin⸗ der Einnahmen vorläufig noch auf fernere mieths⸗ 2 ä 8 „ hinzu, daß es auf Grund der Erklärungen über 
gen, erfolglos ſein dürften. weiſe Ausnutzung eines Theils der Anſtaltsräume Wien, 8. Juli. Geſtern hat eine kurze Ziel und Bedeutung des Antrags, wie ſie mir 
— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Nach- bedacht fein. Es wäre daher erfreulich, wenn der Konferenz zwiſchen den Finanzminiſtern beider don den Mitgliedern des Staatsraths in Ge⸗ 
dem das Staatsminiſterium über die Grundzüge Verwaltung größere Beträge zugewendet würden, Reichshälften ſtattgefunden. Dieſelbe bezog ſich ſprächen und vorbereitenden Konferenzen gegeben, 
der abſchließenden Steuerreformgeſetze ſich ſchlüf⸗ damit fie nach und nach in den Stand geſetzt auf die Valutaregulirungs⸗Angelegenbeit nur infos geſchieht, daß ich bet dem jetzigen Standpunkte 
fig gemacht hat, iſt für die nächſte Landtagsfeſſion werden könnte, durch Errichtung weiterer Stifts⸗ fern, als es ſich um eine Einigung über einige der Sache bei meinem Beſchluſſe, den Antrag 
ein ebenſo umfangreicher als bedeutſamer Arbeits- ſtellen eine nech größere Zahl dürftiger und wür⸗ geringfügige, das Weſen der Geſetzentwürfe nicht des Stortyings nicht gutzuheißen, verbleiben muß. 
plan in Ausſicht geſtellt. Wie mit Sicherheit diger alter Einwohner unferer Stadt der Wohl⸗ berührende Abänderungen handelte, die der unga⸗ Die Entſcheidung hierüber bleibt natürlich im 
angenommen werden darf, erwarten den am 8. thätigkeit der Anſtalt theilyaftig werden zu laſſen. riſche Finanzausſchuß an den Vorlagen vorge- norwegiſchen Staatsrath zu treffen. Dadurch 
oder 15. November zuſammentretenden Landtag In der anläßlich des 90. Geburtstages des ver⸗ nommen hat. Die demonſtrative Abſentirung der wird an dem bestehenden Verhältniß zum Bruder» 
zunäckſt die Geſetzentwürfe, durch welche den Ge- ſtorbenen Geueralfeldmarſchalls von Moltke von Jungczechen und der Deutſchnationalen aus dem reiche nichts geändert. Im Intereſſe des dauern⸗ 
meinden die Geſammtheit der Ertragſteuern der Stadtgemeinde Berlin begründeten, mit öſterreichiſchen Valutaausſchuſſe hat auf den Forte den Beſtandes der Vereinizung liegt es mir am 
(Grund-, Gebäude., Gewerbeſteuer und Berg⸗ 50,000 Mark dotirten von Moltke-Stiftung, gang der N des letzteren keinerlei Herzen, daß das Konſulatsweſen gleichwie andere 
werksabgabe) überwieſen werden ſollen. Dabei welche bei der Kaiſer Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung Einfluß ausgeübt. Die Beſprechungen der bei⸗ die Union betreffende Veryältuiſſe ſobald wie 
wird es ſich dann vor Allem darum handeln, wie verwaltet wird, befanden ſich Ende März d. J. den Finanzminiſter dürften auch zu einer Be⸗ möglich in einer den Rechten und Intereſſen 
weit der Staat die Gemeinden anhalten will und 5 Perſonen. ſchlußfaſſung über die Beantwortung der ſeitens beider Völker entſprechenden Weiſe geordnet 
kann, ihre Laſten in entſprechendem Gleichmaß — Die Hauptüberſicht der Geſchäfte der der Regierung der Vereinigten Staaten Amerikas werde. Ich gebe mich der ſichern Hoffnung bin, 
aus den Ertragſteuern einerſeits und aus den preußiſchen und waldeckiſchen Amtsgerichte, der 1 Einladung zu der Münzkonferenz ge⸗ daß alle vaterlandsliebenden Männer voll verſtehen 
Bufölägen zur eg andererſeits zu preußiſchen Landgerichte und der Staatsanwalt⸗ Bar ie ig Juli. Wie berfantet, "erhält das und erkennen werden, daß meine Aufgabe und 
eſtreiten. Hierauf bezieht ſich vermutlich die ſchaft bei denſelben, der preußiſchen Oberlandes- geſul cn t 2 ne Handlungsweise nur allein von Pflichtgefüyl und 
Bemerkung der „Köln. Ztg.“, daß die Ziele des gerichte und der Staatsauwaltſchaft bei denſelben dn Ded den u bi 9. 8 5 a en Liebe zum Volke und von der Sorge für deſſen 

zweiten Theiles e ee „keine eng ge⸗ für das Jabr 1891 wird im „Juſtizminiſterial⸗ 2 ee 8 mene (A . 7 t ver⸗ wahres Wehl dorgeſchrieben iſt. 
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z Inder | waren angeſtellt: Richter 2611, Gerichtskaſſen⸗f 4 g 
P — rendanten 97, Gerichtsſchreiber 3180, darunter et ne = ar un 
u einzurichten, bie mittelſt Dolmetſcher 227, etatsmäßige Gerichtsſchreiber⸗ ger Zeugniſſe an. 1 
der Abgaben gewahrt und beſonders berückſichtigt gehülfen 1185, darunter Dolmetſcher 103, diäta⸗ ſten Monate in Linz ſtattfindenden öſterreichiſchen 
2 7 ’ 5 P 7 
e Imymen. _Ranılas Gatinert wi den Rath 
z olmeiſcher 41, Kalkulator „ Kanzliſten un 
F vermieden Kanzleidiätare 59, Gerichtsdiener und Kaſtellane e sieht e 2 . 15 
fteuerpflichti * Gruppen der dd ir Betracht 1900, ftänbige Hülfsgeriptöpiener 96. Die Zagl Einfügrung der konfeſſionellen Schule ach 
. 5 wird rn leicht fe —— etracht der im Bezirke wohnenden Notare betrug 1675, einer Prager Meldung fanden in Gitſchin anläß⸗ 
e , Reifeprifungen am cyecpis 
Gemeindebedürfni e En den —— Br ice 3 7 ſchen Gymnaſium uſammenrottungen ſtatt, gegen 
aus den Zuſchlägen zur Einkommensteuer befrie⸗ Land a — 5 a Bräfidenten 92, den Prüfungskommiſſar, einen Gymnaſialdirektor 
e 
ch 


; 5 RE „alleinſtehende Männer. Von den in der Anftalt 
von einem Vater ſagen, der ſich darüber be beftnplichen 68 männlichen Personen gehörten 


Deutſchland. : 
ſchwert, daß fremde Leute fein eigenes Kind nicht ihrer früheren Beſchöftigung na ch 12 dem Han⸗ 


Berlin, 8. Juli. In der geſtern unter dem 
Dat des Vizepräſidenten des e ieetnes 
r. u Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
e esraths wurden als neu eingegangene Vor⸗ 
Belt der Entwurf von Vorſchriften über die 
fung der Nahrungsmittel⸗Chemiker, ſowie der 
ve wurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über 
— Erhöhung der Weinſteuer für Roſinenwein 
n zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Einer 
uregung der königlich baieriſchen Regierung euts 
Herden wurde beſchloſſen, die Durchfuhr von 
ebendem Rinovieh aus Oeſterreich⸗Ungarn unter 
orbehalt der Anwendung der in dem Viehſeuchen⸗ 
Uebereinkommen enthaltenen Kontrollbeſtimmun⸗ 
gen und unter der Bedingung zu geſtatten, daß 
die Sendungen nur auf Eiſenbahnen und ohne 
unnöthigen Aufenthalt durch das deutſche Gebiet 
geleitet werden. Ueber die Beſetzung mehrerer 
erledigten Mitgliedsſtellen bei den Disziplinar⸗ 
kammern wurde Beſchluß gefaßt. Dem Entwurf 
eines Geſetzes über das Auswanderungsweſen 
wurde nach den Anträgen der zuſtändigen Aus 
ſchüſſe die Zuſtimmung ertheilt, ferner eine Ab⸗ 
änderung der Vorſchriften über die Regiſtrirung 
und Bezeichnung der Kauffahrteiſchiffe dahin feſt⸗ 
geſetzt, daß die Höhe der für die Anbringung des 
Namens des Schtffes zu verwendenden Buchſta⸗ 
den mindeſtens 10 Zentimeter betragen ſoll. Nach 
den Anträgen der zuſtändigen Ausſchüſſe wurden 
ferner einige Ergänzungen der Beſtimmungen 
über die Tara, ſowie die Abänderung mehrerer 
für die Verzollung maßgebenden Taraſätze feſtge⸗ 
ſetzt, die Abfertigungsbefugniß einzelner Zollſtellen 
erweitert, die Errichtung von gemiſchten Privat⸗ 
Tranſitlagern ohne amilihen Mitverſchluß für 
Getreide in der Stadt Worms geſtattet, und eine 
Reihe von Eingaben aus dem Bereich des Zoll⸗ 
und Steuerweſens erledigt. Zu Guunſten eines 
gemeinnützigen Bauunternehmens wurde die Aus⸗ 
gabe von auf den Namen lautenden Aktien zu 
einem geringeren Betrage als 1000 Mark ge⸗ 
ſtattet. Die Befreiung der mit Penſionsberechti⸗ 
gung angeſtellten Beamten des Kur- und Neu⸗ 
märkiſchen Ritterſchaftli hen Kredit⸗Juſtituts ſowie 
der oſtpreußiſchen Landſchaft von der Verſiche 
rungspflicht nach dem Geſetz über die Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung wurde genehmigt. 
Den Entwürfen von Beſtimmungen über die Er⸗ 
bebung der Ernteſtatiſtik, über die Ermittelung 
der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung und über 
die Viehzählung wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
Bezüglich der Allgemeinen Rechnung über den 
Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothringen für 1877/88 
wurde die Entlaſtung und bezüglich der in der 
e eee der Landesverwaltung von 
lſaß Lothringen für 1890/91 nachgewieſenen 
Etatsüberſchreitungen die Genehmigung ertheilt. 
Schließlich beſchloß die Verſammlung, dem An⸗ 
trage des Ausſchuſſes für die Verfaſſung ent- 
ſprechend, der von dem Reichstag bei der Bera⸗ 
thung des Reichshaushalts⸗Etats für 1892/93 ge⸗ 
faßten Reſolution, betreffend die Bewilligung von 
Diäten und Reiſekoſten aus Reich mitteln an die 
Mitglieder des Reichstages, keine Folge zu geben. 
— Zur Welt ift di 
Kreuzzeſtung⸗ Das deer, e eden lb — 
Hegnetſchaft zu dem Plane und will auch von 
einer deutſch⸗nationalen Ausſtellung nichts wiſſen 
5 dein Gedanken ähnliche Gründe entgegen“ 
e. Gade = einer Weltaueſtellung abrathen. 
Ausſicht, fie Aa an einmal verfahren, und bie 
gering: rechten Wege zu leiten, ſehr 
„Wir ſagen das ganz offen, weil es uns 
richtiger vorkommt, das Nad in dem 
gegenwärtigen Stadium auf ſich beruhen zu laſſen, 
0 ch einem Mißlingen auszuſetzen, das ſehr 
edenkliche Folgen nach ſich ziehen könnte. Wenn 
die verbündeten Regierungen ſich gegen den Plan 
erklärten, ſo iſt er eben aufgegeben und keine 
ſpekulationsſüchtige „Mache“ wird ihn wieder 
zum veben erwecken. Was hilft es, der Welt 
mit Leiſtungen imponiren zu wollen, denen man 
innerlich noch nicht gewachſen iſt? Daß wir 
das in der That nicht find, hat ſchon der dis⸗ 
herige Verlauf der Angelegenheit deutlich gezeigt; 
fernere, wenn wir darauf beſtünden, eine 
Weltausſtellung zu haben, würde es in noch höhe⸗ 
rem Maße thun. Denn die „Einigkeit“ würde 
nicht wachſen, ſondern umgekehrt die Meinungs⸗ 
derſchiedenheit über die richtige Art der Ausfüh⸗ 
rung zunehmen. Und dann die Ausführung ſelbſt! 
ir haben uns über die Natur der treibenden 
Kräfte ſchon hinlänglich oft geäußert, um einer 
iederholung überhoben zu ſein. Es genügt, 
darauf hinzuweiſen, daß die Weltausſtellung der 
auptſache nach von eben den Elementen empfoh⸗ 
len wird, die ſich als erbitterte Widerſacher jedes 
nationalen Werkes im wahren Sinne des Wortes 
erweiſen.“ 
lan hne ſehr beachtenswerthe Abſage gegen den 
Plan bringt die „Rbeiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“, 
die man als das Mundstück einer großen Gruppe 
don Großinduſtriellen jenes Gebiets betrachten 
un. Sie geht von der Vorausſetzung aus, in 
u Berliner Kreiſen haben ſich die Ueberzeugung 
ahn e daß der ganze Plan fällt, wenn 
ncht die Induſtrie die Sache aufnimmt. Weder 
liegterung, noch Berliner Bankiers, noch Ber⸗ 
en Kaufmannſchaft hätten etwas auszuſtellen, 
die deshalb müſſe nun die deutſche Induſtrie vor 
e 11 0 * 
e die ſchönen Kraftausdrücke: „die mit 
Fe kann n bedachte Induſtrie ſoll zeigen was 
ie kann“, „es ſoll 
„soll die Probe auf den Schußzol 
gemacht werdend. „eg in E 0 
duftrie", „Noblesse neh, ae den w 


Oskar. 


Serbien. 

Belgrad, 8. Juli. Aus dem vielgenannten 
ruſſiſchen Waarenbazar iſt wenig geworden; drei 
Moskauer Firmen ſchickten Agenten mit Muſtern 
von Spitzen, Möbelſtoffen und Kirchenſtoffeu, die 
in einem Hotelzimmer ausgeſtellt ſind, wo Mi⸗ 
niſterpräſident Paſchitſch, Regent Riſtitſch und 
der Metropolit dieſelben beſichtigten. Die Bel⸗ 
grader Kaufleute bezeichnen die Waaren als 
theuer, fremdartig und konkurrenzunfähig. 


Afrika. 
Sanſibar, 8. Juli. Lieutenant Langheld, 
bisheriger Stationschef von Bukobo, wird um 
den 21. Juli in Bagamoyo eintreffen. 


digt werden ſollen. Doch wird unter dem Vor · ' ‚jaus Prag, gerichtet, welchem die Kunde voraus⸗ 
— Br in Bleu ales auf eeniforen 94 Geriteläteiter 418, runter r 

‚ Dolmetſcher 36, etatsmäßi 105 iber in, Königgrätz neunzehn Abiturienten habe durch» 
qc atemüzige Gerichtsſchreiber fallen laſſen. Als in Gitſchin am erften Prü⸗ 


ſche Gerichtsſchreibergehülfen 75, darunter Dol⸗ fungstage von vier Abiturienten zwei durchfielen 
metfcher 2, Kanzliſten und Kauzleidiätare 364, und das Gerücht ſich verbreitete, einer davon 


Gerichtsdiener und Raitellane 438, ſtändige Hülfs⸗ Hätte fi erhängt. entſtand vor der Wohnung des Mi * er An' — nn 
8 35 Ger . Prüfungskommiſſars ein Auflauf. Die Menge Die Trockenlegung der Zuider Ser . 


i N ; N u wollte die Wohnung ſtürmen. Die Polizei ver⸗ Vor den Augen des Helden im größten 
a eee 8 baftete einige Studirende, doch wurden dieſelben Werke unſeres größten Dichters ſtand als Ab- 
243, etatsmäßige Aſſiſtenten 96, diätariſche don den Angefammelten befreit. Der Prüfungs- ſchluß eines vielbewegten Lebens die Eroberung 
Aſſiſtenten 61, Kanzliſten und Kanzleidiätare 145 kommiſſar mußte flüchten und fuhr in einem von Land aus den brauſenden Fluthen des Meeres, 
Gerichtsdiener 39, ſtändige Hülfsgerichtsdiener 15. Wagen zur nächſten außerhalb Gitſchin gelegenen um den Menſchen neue Wohnſitze und neue Brod⸗ 


„ Bahnſtation. ſtellen zu ſchaffen. Das kleine Holland hat ver, 
Si ba . Cern pelt , une cane We dab gell e wir de le e 
gerichteräthe 241, Rechnungsreviſoren und Jufliz. . Bafel, 8. Juli. (W. T. B.) Morgen be- Felt F 
bauplkaſſen⸗Mendänten 26, Gerichteſcbreſber und unn die Er des fünfbuntertſäbrigen Subie| Det bat ed bamit begonnen, Allein in Weſt⸗ 
Gerichteſchrelbergebülfen 259, Kanzliſten 57, ſtän⸗ läums der Vereinigung von Groß⸗ und Klein⸗ friesland und Holland wurden von 1608 bis 1641 
dige Hülfsarbeiter im Büreau⸗ und Kanzleidienſt Baſel. Die Stadt ift feſtlich geſchmückt; zu der e REEL 3 liegende Land⸗ 
2 ; erichtsdiener und Kaſtellane 77. Bei den Feier ſind bereits die Bnundesräthe Frey und ſtre 10 entw ſſert und e ugedeicht. Die meiſten 
Staatsanwaltſchaften der Oberlandesgerichte wa- Zemp, ſowie die Bureaus des Nationalraths Der baer * a Fig ur eg 
ren angeſtellt: Oberſtaatsanwälte 13, Staats, und des Ständeraths hier eingetroffen. bieten. — ee Tee Ane 
anwälte 14, Sekretäre 19, Aſſiſtenten 11, Kan Frankreich. nehmer die Beemſter trocken bote ionen 7545 
liſten 13, Kanzleidiätare 1, Gerichtsdiener 14. ankre r 
Die Zahl der Referendare bei den Oberlandes⸗ Paris, 8. Jult. (W. T. B) Die Depw 9 e 10 gab; zwei ge nter« 
derichten und im Bezirk berfelben betrug 3114. |tirtenfammer befchtoß trag der Vorftellungen des nn nen Su Nutfamen, ud na 
Finanzminiſters Rouvier die gegenwärtig be⸗ 
ſtehenden Petroleum⸗Zölle nur noch bis zum 31. 


ihrem Lande 7753 Sack Rübſamen, und nach 
Lauterberg, 5. Juli. Am letzten Sonntag 
Dezember des laufenden Jahres in Kraft zu 


allſeitigen Beifall im Landtag rechnen dürfen. 
Er bedeutet in der That eine „ganze“ Arbeit und 
wir weiſen den in einem Blatte gegen uns er⸗ 
hobenen Vorwurf, daß wir der halben Ueberwei⸗ 
ſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer als der ein⸗ 
facheren Maßregel den Vorzug zuerkannt hätten, 
unter Berufung auf unſere Ausführungen vom 
2. Juli entſchieden zurück. Wir haben den mecha⸗ 
niſch einfzcheren Plan ausdrücklich als Halbheit 
bezeichnet und uns ſcharf genug dagegen verwahrt, 
daß man etwa mit dieſer an der Nothwendigkeit 
der Beſeitigung der lex Huene vorbeizukommen 
ſuchte. N Se iſt es natürlich, über das 
grundſätzliche Bekenntniß zu organiſcher, durch 
reifender Reform⸗Arbeit hinaus eine Stellung zu 

ſetzentwürfen zu nehmen, die noch nicht bekannt 
ſind. Daſſelbe gilt von dem weiterhin angekün⸗ 
digten Vermögens⸗Steuergeſez. Auch bier läßt 
ſich nur im Allgemeinen der Erwägung zu⸗ 
ſtimmen, daß jede ſteuerliche Unterſcheidung 
zwiſchen vererbbarem Beſitz und Arbeitseinkommen 
ungerecht wäre und viele Härten zur Folge hätte, 
wenn dieſe Unterſcheidung durch Zuſchläge zu 
Theilen der Einkommenſteuer bewirkt werden 
ſollte. Auch wird Niemand daran denken, eine 
neue Ertragſteuer in Geſtalt der Kapitalrenten⸗ 
ſteuer zu ſchaffen, in dem Augenblick, da man 
grundſätzlich das Ertragſteuerſpſtem für ben 
Staat aufgiebt. Wieweit die Vermögensſteuer 
ſich als beſſere Unterſcheidung in der erwähnten 
Richtung erweiſt, muß dagegen der näheren 
Prüfung vorbehalten bleiben, wenn das Geſetz 
vorliegen wird. Inzwiſchen ſei jedoch davon 
Kenutniß . daß dieſe Steuer nur das 
nutzbare Einkommen von einer gewiſſen Höhen⸗ 
grenze an aufwärts erfaſſen ſoll, mit geringſten 
Belaſtigüngsſätzen von höchſtens ein Drittel für 
das Tauſend und daß ſelbſtverſtändlich Zuſchläge 
der Gemeinden zu dieſer Steuer unzulaͤſſig fein 
ſollen. Offene Fragen bleiben aber auch hier 
noch in genügender Zahl vorhanden. Wie ſoll es 
demnächſt mit der Doppelbeſteuerung des Ein⸗ 
kommens aus Aktienbeſitz gehalten werden, wie 
ſoll weiterhin das Verhältniß beſtimmt werden, 
nach welchem die Vermögensſteuer zur Be⸗ 
friedigung der Staats⸗Ausgabebedürfniſſe jeweils 
heranzuziehen wäre u. ſ. w. 

8 iſt 10 e dieß 2 — 
damit nicht erſchöpft, wenn über dieſe orm 
der Steuern das letzte Wort geſprochen ſein gegen 3 Uhr geſehen habe, 3 7 Buſch⸗ 
wird. Dieſelbe hat eine derartige Verſchiebung hoff etwas Sackartiges in wer 2 1775 100 
des Stimmrechtsverhältniſſes im Dreiklaſſen⸗ Scheune getragen babe, . aa — bo . 
wahlſyſtem zur Folge, daß eine Aenderung des ſter Beſtimmtheit deze a re e —4 
Wahlrechts alsbald noch beſchloſſen werden muß, ſchen 2 bis 4 Uhr 8 i 5 Zen x 
und zwar jedenfalls vor den nächſten Neuwahlen nicht verlaſſen habe. Die Aus a ae ide 
zum Abgeordnetenhaus, alſo ſicher noch in der Zeugen werden wörtlich ins Protofo W 
nächſten Seſſion. Sodann hören wir, daß die in men. Dem Berichterftatter, gunſich Baar haar 
der letzten Seſſton angekündigte, aber nicht mehr Berlin wurde wegen an ebühr ſchen Br 145 
erſchienene Vorlage eines Geſetzes über das gegen ein Mitglied bes hieſigen Landgerichts die 
8% n. f. w, hren wir | Danshalt-Rehuungsweien CRomptabilitätsgefes) | Gintrittsfarte für die er tert Eat 
Es der Berliner Preffe ſchon ſeit mehreren Ta en für den nächſten Winter zu erwarten ſei; und Nachmittags bene eiben der Bo 0 f emacht 

iſt dies eine der dreiſteſten tönen nit hoher Wahrfceinlichfeit iſt doch auch anzu- einem anonymen —— ſchboff orwu AR a 
welche ſich der Berliner Ring mur emal erh, | jehmen, daß der Unterrichteminäfter die geſcz. werden ſel, daß er beter verhandele 


i Ende anfangen und erſt das Flutbgebiet ver⸗ 
bat, Wenn „Adel verpflichtet“, f i rerdotationen mit dieſem dele und nicht ſchneller verhandele. Er müſſe e A 
aunächft denjenigen u 145 die hecken, eee 5 gewillt iſt. So er- bemerken, daß er den Buſchboff nicht milder de Oskar auf die ihm vom Präſidium des norwegiſchen 


kleinern, 1 nicht t ſo on Sal U 
N q ings überreichte Adreſſe gegeben hat und ſtrömt, dann lagern ſich von ſelbſt Sinkſtoffe an 
nfcht wartet. f g dne Arbelt, die alle handle, als jeden anderen Angeklagten. Er habe | Storth g „den tieſſten Stellen ab. 

vB ff 
aus der Berliner Börſe, der Berliner Kaufmann. ſchäftigen muß, wenn nicht vor Ablauf der halb ſei eine langsame und forgfältige Verhand⸗ ber ben Man AUF El ergegangenen radlkalen, Gedanken, die ſchmalen Meeresarme einzudämmen, 
CCC een gen. BI men , ee It „Dr Srsamc Ku en Ste, 

gen Kö 5 i ee Seite hin ein S k übrig bleiben ſoll. der in a ; i { ielfen. 

d vonieht, ie ine — — : der Aller Berforgungsanfil der „Thut michts, der Jude wird verbrannt", ncht „ An ben Gtortbingspräfibenten denten 


den ſchon ſehr flach gewordenen und durch fort⸗ 
ben und für ſich das Reich oder die Induſtrie kaiſer Wilhelm und Augujta-Stiftung, welche verfahren. Ich wiederhole alſo, wir werd 


gehülfen 148, darunter Dolmetſcher 13, diätari⸗ 


wenigen Jahren wurde der Geſammtertrag des 
weilten 1 n De ee 85 8 auf 250,000 2. ange⸗ 
hann Albrecht von enburg u und laſſen. Die Regierung hatte die agen. Die landgewinnende Thätigkeit der 
Herzog Ernft Günther von Schleswig⸗Holſtein (fl Gultigleitevauer — Zelle bis — Holländer ift bis in unſere Tage fortgeſetzt wor⸗ 
nebſt 24 Offizieren des Generalſtabes des Garde- 1893 verlangt, um für das Studtum von Maß- den, 1840.—53 wurde das Paarlemer Meer 
korps in unſerem Badeorte und feierten im Hotel nahmen Zeit zu gewinnen, welche in Folge der trocken gelegt. Für die 13½ Millionen Gulden 
Kurhaus das Andenken der Schlacht bei König- von der Nammer beſchloſſenen Verminderung der betragenden Koſten gewann man 19,000 Hektar 
gräg. Vor nunmehr 16 Jahren war bereits Zölle nothwendig werden dürften. Die Kammer pracktoouen Maviclandes, deren Werth baute 
Herzog Ernſt Günther mit feinen beiden Schwe- genehmigte ferner otzne Debatte die Vorlage auf 38 bis 40 Mill. Gulden angeſchlagen wird. 
ftern, unserer jetzigen Kaiſerin und der Gemab- durch welche die Gültigkeit der beſtebenden geſez⸗ Ju Verb mdnng mit bem Van bes Morpjestanals 
lin des Prinzen Leopold, längere Zeit als Kur- lichen Beſtimmungen über Schifffabrteprämien (den Amſterdam weſtlich zur Ser) wurde dann 
gaft in unſerem Badeorte. Die ftattliche Zahl für die Handelsmarine bis zum 31. Januar 1893 bet D traden gelegt, wobei abermals 3000 Hettar 
der mit den verſchiedenſten Uniformen bekleideten verlängert wird. 


gewonnen wurden. 

i von unſerer lieben Jugend über- u Seit langer Zeit beſchäftigt man ſich in den 

allein becker. Auch — — . —.— Kna⸗ Paris, 8, Juli. Der „Sons“ glaubt zu 3 En dem . bie han er. 7 
allen, denn letztere veran⸗ zudämmen und einzudeichen und damit ein Wer 

beu ben. Suna zu gel “ zu ſchaffen, das an Großariigkeit der Landge⸗ 
winnung alles andere in Schatten ſtellt. Gegen 
die Mitte unſeres Jahrhunderts gewann es zuerſt 
deutliche Geſtalt. Damals glaubte man den 
Kranz der vier großen Inſeln Wexel, Wieland, 
Terſchelling und Ameland, der ſich als Fortſetzung 
der Provinz Nordvolland im weiten Bogen vor 
die Zuider⸗See legt, zu einer ununterbrochenen 
Landſtrecke verbinden und an beiden Seiten an 
das Feſtland anſchließen zu können, bier mit 
Nordholland, dort mit Friesland. Es wären 
fünf Meerengen von zuſammen nur vier Meilen 
(30 Kilometer) Breite zu ſchließen geweſen, und 
man hätte damit 550,000 Hektar von der ſalzigen 
See abgeſchloſſen. Allein das ging nicht. Da 
„Reuter ſchen Bureau“ wird aus Simla gemel⸗ durch dieſe fünf Oeffnungen täglich zweimal die 
det, nach neuerdings dort eingegangenen Meldun⸗ Flutb für das ganze Gebiet dereialtremt si 
gen hätten die Ruſſen afghaniſches Gebiet am täglich zweimal abfließt, fo bilden 1 8. ge 
Murgbabfluſſe betreten, auch vermuthe man, daß des gewaltigen Stromes außerordentlich tiefe 


i ir-Länder Rinnen; die Kraft des Stromes iſt jo groß, daß 
in Werte gel. wee ee e e ſie um ſo ſicherer alle menſchlichen Hemmniſſe 


beſeitigen würde, je mehr man ſie einzuengen 
Schweden und Norwegen. verſuchte. Man muß das Ding am anderen 
Die offene, deutliche Antwort, die König 


geſchenk. 


. Mallmann bleibt bei ſeiner 
3 — an dem Montage Nachmittags Italien. 
5 Bologna, 8. Juli. (W. T. B.) Kar- 
dinal Battaglini iſt heute Abend um 5 Uhr 
geſtorben. 
Großbritannien und Irland. 


London, 8. Juli. (W. T. B.) Dem 


en Auf Ihre und der übrigen Präſidenten und geſetzte Ablagerungen immer mehr verſandenden 
treng ſachlich und ſorgfältig verhandeln, wie un⸗ 


0 Vize⸗Präſidenten Hinwendung an mich vom ſüdlichſten Theil der Zuider See abzudammen. 
reich bez zu laſſen, fo fällt es doch in den Be- zm Andenken an die goldene Hochzeit des Kaiſer it Das iſt mein erſleg und 


i rigen Tage will ich hiermit folgende Antwort Es wurde ein Damm von Enkguizen oſtſudoſt⸗ 
Romithen, neee von | LBilyen "7 unS fekuer GBatti Hıngufa, Im an ee 1 1 ſer Beziehung. (Lautes Bravo Feb Wenn die norwegiſche Regierung dem wärts über die Inſel Urk nach einem Punkte 


aner Verpfli itens d in errichtet letztes Wort in die öni üdli {mit lant. Derſelbe follte 
wenn die Murcia, des Induſtrieadels reden; und 1882 ſeitens der Stadtgemeinde Berlin err örerraum.) — Präſident: Ich muß dem König im Staatsrath einen Vorſchlag vorlegt, ſo ſüdlich der Yſſelmündung geplant, rſelbe 
Ka ländiſche Börſe, die vaterländiſche vurde, iſt die Zahl der im Verwaltungsjahre im Zubör . j „bat der König, nachdem er feinen Rath gehört 50 Km, lang werden und an Land nur den 

5 f * 189192 aufgenommenen Perſonen von 1 } im Publikum bemerken, daß Beifalls⸗ oder Mißfalls = 005 Rech. 2 05 eigenem Uribhell Beſchluß zu dritten Theil jenes grofen Projefts dem Meere 


ablehnen, ſchaft und der vaterländiſche Handel ee 


lung die aut die von ihnen gewünſchte Ausſtel⸗ Vorjahr auf 170 geſtiegen. Die Zahl der Ende bezeugungen im Gerichtsſaale nicht geſtattet find. fable nac wut der Weldhräntunn die obgewüugen. In ben legten Sahren bat a 


5 Geſchworener Graf v. Loe: Im Namen der Ge⸗ faſſen, ſe + bent. 28 ich dritter Plan guch diefen berbrängt und vor allen 
DateHtänh oſten zu decken, ſo liegt auch für die März d. J. in der Anſtalt befindlich geweſenen bemerke ich, daß auch die Geſchwore. Artikel 49 des Grundgeſetzes mt. ch ee we 
e Roten auf ich en e En Kerken 8 — — or . les us ihre Ausgabe betrachten, daß die Gadelinbeien vor einigen Tagen, mich auf das Grund⸗Janberen den Vorzug erhalten. Er hat ſich | 


allem durch die Thätigkeit des Zuider⸗See⸗ 
Vereins, dem die hervorragendſten Leute aus 
= angehören, ver⸗ 


allen einſchlägigen Berufskrei I 
dichtet. Zwiſchen dem erſten ganz großen und 
dem zweiten kleinen Projekt hält er die Mitte. 
Man will nämlich von der Ewyk⸗Schleuſe an 
der Nordoſtſpitze der Provinz Nordyolland zu⸗ 
nächſt die vorgelagerte Juſel Wieringen erreichen 
und von deren Oſtſpitze aus mit einem 30 Klm. 
langen Damm auf kürzeſtem Wege das gegen⸗ 


überliegende Friesland erreichen. Um die Bil⸗ 


dung ‚tiefer Stromeinſchnitte zu vermeiden (wie 


1 ja entſtehen müßten, wenn man die 
bbe⸗ und Fluthſtrömung zuletzt zwiſchen den 
beiden ſich näheruden ‚Enden des Dammes ein⸗ 
engte), will man die Sohle des Dammes in 


— a Länge herſtellen und dann allmälig 
oͤher aud böber bauen, ſo daß beim Fortſchreiten 


des Werkes die Strömung in breitem Bett lang⸗ 


ſam über den Damm dahin geht. Das ſichert 


nicht allein den Damm gegen Fluthbeſchädigungen, 
ſondern führt zu bedeutenden Ablagerungen von 


Sand und Schlick hinter dem Damm. Das 


ſchlickhaltige Fluthwaſſer ſtrömt herein und läßt, 
nachdem es zur Ruhe gekommen, ſeine Sinkſtoffe 
fallen; daun fließt es gereinigt ab. Auf dieſe 


Weiſe wird ſich das gewonnene Land in einer 


mäßigen Reihe von Jahren anſehnlich erhöhen, 
und weun es genügend erſcheint, wird man den 
Damm ſo hoch bauen, daß er als Deich dienen 
und die höchſten Sturmfluthen abwehren kann, 


wobei man immer gleichmäßig mit der Erhöhung 


auf der ganzen Strecke vorgehen wird. Man 
baut ſolche Dämme, indem man am Lande breite 
Matratzen aus Faſchinenflechtwerk herſtellt, ſie 
ſchwimmend an Ort und Stelle bringt und dort 
mit Steinen beſchwert verſenkt; ſie fangen in 
wenigen Wochen ſo viel Sand und Schlick, daß 
fie eine außerordentlich zähe, feſte Erhöhung des 
Bodens bilden; natürlich muß dem Damm eine 
breite Grundlage gegeben werden, damit man 
auf ihm weiter bauen kann. Auch außerhalb des 
Dammes iſt nun die Strömung bedeutend ver⸗ 
ringert, ſo daß auch dort die Sinkſtoffe zur Ab⸗ 
lagerung kommen können. Mit der Zeit iſt alſo 
die Durchführung des erſten großen Planes ſehr 
wohl möglich. 5 2, 
Durch das Projekt in feinem gegenwärtigen 
Umfange ſollen 360,000 Hektar von der See ab⸗ 
chloſſen werden. Ganz werden ſie nicht zu 
and werden, denn die tielen Stellen kann man 
nicht ausfüllen. Auch ſind beträchtliche Flächen 
r Schifffahrts⸗, Ent⸗ und Bewäſſerungskanäle, 
wie endlich zur Ableitung der jetzt in die 
Zuider⸗See mündenden Flüſſe auszuſetzen. Unter 
den letzteren find namentlich der Rheinarm Yſſel 
und die Vecht von Bedeutung. Die Koſten 
ſtellen ſich nach dem Voranſchlag auf 190 Mill. 
Gulden. Wenn auch nur 250,000 Hektar Marſch⸗ 
Land gewonnen werden, ſo ſtellen ſich die Koſten 
des Hektars nur auf 760 Gulden gegenüber einem 
Werthe von etwa 2000 Gulden. Man rechnet 
aber auf einen erheblichen Zuſchuß des holländiſchen⸗ 
Staats und gedenkt im übrigen, das Werk durch 
Privatkapital aufbringen zu laſſen, dem ſich alſo 
recht vortheilhafte Ausſichten eröffnen. f 
Das neugewonnene Land wird natürlich weit 


unter dem Fluthſpiegel des Meeres “ und 


— durch den gewöhnlichen Abfluß durch 


chleuſen zur Ebbezeit nicht trocken zu halten 


in. Gewaltige Dampfpumpen müſſen hinzu⸗ 
men, um das ſich an den tiefſten Stellen in 
Maſſe ſammelude Waſſer über den Damm hin⸗ 
Über ius Meer zu pumpen. Der Salzgehalt 
> damit nach wenigen Jahren verſchwinden. 


ung wird für zu groß erachtet, um 

auf einmal unternommen zu werden, auch wünſcht 

man nicht, die gone neugewonnene Landfläche 
r 


auf einmal zum Verkauf zu bringen, weil das 
die Preiſe drücken könnte. Man wird alſo, wach 
dem der Hauptdamm gezogen, kleinere Strecken 
durch Binnendeiche abſchließen und mit deren 
gründlicher Trockenlegung nach und nach vor⸗ 


n. * 
Gelingt das große Werk, woran wir keinen 
Augenblick zweifeln, ſo darf man dem nieder⸗ 
ländiſchen Volke aus vollem Herzen Glück wün⸗ 
ſchen. Er vergrößert dann ſein Gebiet um ein 
volles Zehntel, aber nicht durch blutige Eroberung, 
n durch friedlliche Arbeit im Dienſte der 


jedoch nicht ſtatt, da diefe durch die vom Patent» 


amte vorgenommene Prüfung abſorbirt ſind. 
Immerhin bietet das in Vorſtehendem erläuterte 
Verfahren einen unverkennbaren Vorzug gegen 
die vorbehaltloſe Anmeldung von Patent und Ge⸗ 
brauchs muſterſchutz für deuſelben Gegenſtaud und 
zu gleicher Zeit, denn in dem Falle, daß das 


ſchutz für den gleichen Gegenſtand mindeſtens 
ziemlich überflüſſig. 

— Dr. Wilhelm Schulze in Greifswald, der 
zum Profeſſor in Marburg ernannt, gelangt ver- 
hältnißmäßig frühzeitig zu einer Univerſitäts⸗ 
Profeſſur. 1863 geboren, gelangte Schulze 1887 
in Greifswald zur Promotion. Ebendort habili⸗ 
tirte er ſich 1890 als Privatdozent für klaſſiſche 
Philologie, ſo daß er ſchon nach etwa, zweijähri⸗ 
ger Lehrthätigkeit in eine Profeſſur einrückt. Dr. 
Schulzes Arbeitsfeld iſt beſonders das Studium 
des Griechiſchen in Hinſicht auf Sprachvergleichung 
und die Geſchichte der griechiſchen Sprache. Außer 
einigen Abhandlungen zu dieſem Gebiete, die in 
Fachzeitſchriſten erſchienen, veröffentlichte Dr. 
Schulze noch felbititändig „Quaestionum _Ho- 
mericarum specumen“ (Greifswald, 1887). 


— Für die Dauer der Badezeit tritt vom 
1. Juli ab in Deep eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit. Der Poſtverkehr für Deep wird 
durch ein zwiſchen Deep und Treptow (Rega) 
verkehrendes Privat⸗Perſonenfuhrwerk vermittelt. 
Ein Landbeſtellbezirk wird der neuen Poſtanſtalt 
nicht zugetheilt. 

— Der Vorverkauf der Sonntags⸗Rückfahr⸗ 

karten in den Geſchäften der Herren Job. 
Quodbach, Mönchenſtraße, und Gu ſt a v 
Regel, kl. Domſtraße, findet von jetzt ab Sonn: 
abends und Sonntag Vormittag bis 10 Uhr 
ſtatt. Von ,110 Uhr ab bleiben die beiden Ge⸗ 
ſchäfte bis auf Weiteres geſchloſſen. 
— Die Sountag⸗Auffahrt des Luftſchiffers 
Herrn Syring von Cap cheri aus wird da⸗ 
durch intereſſant, daß mehrere Perſonen ſich zur 
Mitfahrt gemeldet haben und zwar ſo viel, daß 
die Gondel für die Gemeldeten nicht Raum genug 
bietet und deshalb eine Auslooſung unter den⸗ 
ſelben ſtattfinden muß. Die Auffahrt findet bei 
jeder Witterung ſtatt. 

— An Stelle des verſtorbenen Landraths 
a. D. von Hagen zu Damerow iſt der Landrath 
von Kleiſt⸗Retzow zu Belgard zum Pro⸗ 
vinzial⸗Laudtagsabgeordneten für 
den Kreis Belgard gewählt worden. 

— Als eine Frau W. aus Scheune heute 
Vormittag die Kurfürſteuſtraße entlang ging, 
wurde ſie von einem dem Arbeiterſtand angehö⸗ 
rigen Mann längere Zeit verfelgt. Plötzlich trat 
derſelbe näher, entriß der Frau eine Handtaſche 
und entlief damit. In demſelben Augenblick 
traten zwei Offiziere aus dem Kaſino des Königs⸗ 
Regiments, einer derſelben nahm die u 3 

eſt⸗ 


des Diebes auf und es gelang auch die 


nahme deſſelben, nachdem er ſeinem Verfolger die 
geſtohlene Taſche vor die Füße geworfen hakte. 
Von der Kriminalpolizei iſt geſtern der 


Buchdrucker Richard Schönau wegen Majeftäts- 


beleidigung verhaftet worden. Ein gleiches Schick⸗ 
ſal hatte der Kutſcher einer hieſigen Selter⸗ 
waſſerfabrik, Johann Witt, zu tragen, welcher 
ſich verſchiedene Unterſchlagungen zu Schulden 
kommen ließ. 

*Im Garten der Viktoriabrauerei in Torney 
findet am Montag großes Kinderfeſt mit Kon⸗ 
zert ſtatt. 

* Vermißt wird ſeit dem 2. d. M. der 
Arbeiter Friedrich Samlow, welcher ſich in frü⸗ 
her Morgenſtunde des genannten Tages aus 
ſeiner groge Laſtadie 97 belegenen Wohnung zur 


Arbeit entfernte, ohne wieder dorthin zurück⸗ 
gekehrt zu ſein. Man nimmt an, daß ihm ein 


Unglück zugeſtoßen iſt. 

* Dem Poſtſchaffner Ernſt Wilke von hier, 
Bogislavſtraße 38 wohnhaft, find vorgeſtern aus 
ſeiner verſchloſſenen Bodenkammer 16 Kanarien⸗ 
hähne im Werthe von etwa 100 Mark geſtoh⸗ 
len. Die Diebe zogen die Krampe aus und 


verſchafften ſich auf dieſe Weiſe Eingang in die 


Bodenkammer. > 


* 


melsFır; zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. — 


Der Rechtsanwalt Lippmann iſt in bie Liſte dei 
bei dem Oberlandeszericht augelaflenen Rechts 
anwälte eingetragen. — Dem Juſtizhauptkaſſen⸗ 
Rendanten, Rechnungsrath Hering iſt aus An⸗ 
laß ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums der 


königliche Kronen Orden dritter Klaſſe mit der, 
Patent gewährt wird, iſt der Gebrauchsmuſter⸗ Z. 


ahl 50 und dem Gerichtsdiener Krohn in 
Stolp i. Pomm. bei ſeinem Uebertritt in den 
Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen. | 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 8. Jult. Der ſeit etwa 2 
Jahren bierjelbit befindliche Pfarrverwalter Struts 
iſt von dem Herrn Fürſtbiſchof zu Breslau zum 
Pfarrer an der katholiſchen Kirche hierſelbſt er- 
nannt worden. 0 


Vermiſchte Nachrichten. 

„— die ſämmtlichen Zeitungen find tief be⸗ 
ſchämt und weit überholt worden durch — die 
Rixtorfer Zeitung“, welche ihnen auen an 
Fixigteit unſtreitig über iſt. War doch das ge⸗ 
nannte Weltblatt bereits geſtern „in der Lage“, 
die nachfolgende Meldung, natürlich in beſonders 
auffälligem Druck zu veröffentlichen : 


1 Rirborf, den 7. Juli 1892. 

„Der ſiebente Prinz! Ein freudiges Ereig⸗ 
niß hat unſer Kaiſerhaus zu verzeichnen. Wie 
uns aus Potsdam gemeldet wird, iſt Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin beute Morgen von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden. Die 
hohe Wöchnerin ſowohl wie der neugeborene 
Prinz erfreuen ſich beiten Wohlſeius. 

Die arme „Rixdorfer Zeitung“ iſt das 
Opfer eines ſchlechten Spaßes geworden. Sie 
wird jedenfalls in Zukunft allen Meldungen 
„freudiger Ereigniſſe“ ein gewiſſes Mißtrauen 
entgegenbringen. 


— Es iſt eine längſt bekannte Thatſache, 
daß das Seewaſſer Gold und Silber enthält, 
jedoch in jo winzigen Mengen, daß an eine Ge⸗ 
winnung durch Verdunſtung gar nicht gedacht 
werden kann. Ein Herr Munſter, welcher ſeſt⸗ 
geſtellt hat, daß die Tonne Seewaſſer im Durch⸗ 
ſchuitt 20 Milligramm Silber und 5 Milligramm 
Gold enthält, die zuſammen etwa 2 Pfennig 
werth ſind, hat nun nach einer Mittheilung des 
Berliner Patentbureau Gerſon und Sachſe den 
Plan entworfen, in einem Kanal, in dem ein 
beſtändiger Durchfluß ſtattfindet, große Anoden 
aufzuſtellen, welche mit einer Dynamomaſchine 
verbunden werden. Die Kraft zum Betrieb 
letzterer ſoll durch die Wogenbewegung ſelbſt er⸗ 
zielt werden. An dieſen Anoden wird ſich nun 
das edle Metall niederſchlagen, welches von Zeit 
zu Zeit entfernt wird. Bei dieſem Syſtem ſoll 
nach der Berechnung eine lohnende Ausbeute er⸗ 
wartet werden können. 


— Vor einigen Tagen kam es in Madrid 
während einer Sitzung der Stadtverordneten zu 
lärmenden Kundgebungen. Die republikaniſch ge⸗ 
ſinnten Stadtoäter wurden auf Veranlaſſung des 
Alkalden, Herrn Boſch, durch Munizipalgardiſten 
aus dem Matbhauſe gejagt, weil fie die Abſtim⸗ 
mung über die ſtädtiſchen Konſumſtenern zu ver⸗ 
hindern ſuchten Dieſer Vorfall hatte zin der 
Kortesſitzung vom 1. Juli ein noch ſkandalsſeres 
Nachſpiel. Einer der aus dem Tempel gejagten 
Gemeinderäthe, der Marquis Figneroa, der zu⸗ 
gleich Abgeordneter iſt, interpellirte den Miniſter 
des Innern wegen der Vorgänge in der Stadt⸗ 
ee eg Der Oberbürger⸗ 
meiſter Boſch, welcher der Kammerſitzung bei⸗ 
wohnte und ganz gegen Recht und Brauch auf 
der Miniſterbank Platz genommen Hatte, machte 
ich den Scherz, dem Redner ins Geſicht zu 
lachen und ihn mit Brodkügelchen zu bombardi⸗ 


ren. Lange Zeit ertrug der alte Marquis dieſe 36,75 


Hänſeleien mit der Würde eines echten ſpaniſchen 
Granden, ſchließlich ging ihm jedoch das Bom⸗ 
bardement, das der luſtige Alkalde gegen ihn er⸗ 
öffnet batte, über den — er verlor die Ge⸗ 
duld, ergriff ein großes Tintenfaß, welches er, 
wie weiland Martin Luther, dem Herrn Boſch 


trungspreiſe: Weizen 190,00, No 
er piritus 35,6, Nübel 
Angemeldet! Nichts. 
Landmarkt. 
—.—. 185 190. Gerſte 


32—34. Kartoffeln 74 


Bremen, 8. 
Bericht.) Raffinirtes Petro 


Wien, 8. 
Weizen per Herbſt 
labr 8,72 G., 8,75 8 


5,15 B., per Ma 1893 5,00 = 6,68 B 


Java⸗Kaffee 


Ausſterbam, 8. 
Baucazinn 58,00, 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niebr., per November 200,00. Roggen lolo 
unverändert, do. auf Termine träge, per Oktober 


per Gert März 164,00. Rb st bete 2628, perkelbe habe fich fünf Tage in der Fabrif Kara- 


markt. Weizen niedri .— Roggen ge⸗ 
Hafer behauptet. — 


ch 
Antwerpen, 8. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) eee — weiß ne 13/8 bez. 
—,— B., per 
B., per September⸗Dezember 13,7 
Bari, 


Kilogramm per Juli 37,12 
pteinber 37,37 ½, per 


Paris, 8. Juli, Nachmittags. (Schlyß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. a 


Oltober⸗Januar 36,50 


. ² DEREN ET DE 


an) Mewnord, 8. Juli. Wechſel auf Yoabsa 


87. Petroleum in Newvork 600, 


Ee onen 5,95, rohes (Marke Parkers 


. Pipe line certif per Auguſt D. 
52/ C. Mehl 3 D. 00 C. Rotbder Win⸗ 
ter⸗ Weizen lolo — D. 89½ C. Rother 
Weizen per Juli — D. 84½ C., per August 
— D. 84 (., per Dezember — D. 87/ C. 
Getretdefracht 2½. Mais per Auguſt 
55˙½. Zucker 2%. Schmalz lo 730. 
Kaffee Mo Nr. 3 13,00, Kaffee per Auguſt 
ord. Rio Nr. 11,77. Kaffee per Oktober 
ord. io Nr 7 11,77. Weizen (Anfangs⸗Kours, 

er Dezember 87 / 


Berlin, den 8. Juli 1892. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 


von 

Gebrüder Lehmann u. Co. 

NW. 6, 1. ir = 43—44 

Die Zufuhr von feiner Butter blieb auhal⸗ 
tend groß, während der Konſum wegen der bes 
gonnenen Reiſezeit nur noch mehr zurückgegangen 
it. Preiſe mußten daher um 2 Mark nachgeben. 
Für Landbutter, die nur ſchwach gehandelt 


wird, blieb die Notirung unverändert. 


Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 
lin bezahlte Abrechnungspreiſe find: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
Ia 88—90, Ila 85—87, IIIa —,—, abfallende 
80—84 Mark. 

Landbutter: pommerſche 73 —75, Netz⸗ 
brucher 73 —75, preußiſche und Littauer 75—78, 
peluiſche 75.—78, galiziſche 72—74, ſchleſiſche 75 
bis 78, baieriſche Sen —,—, baieriſche 
Land⸗ —,— Mark. 


Boll: Berichte. 

Antwerpen, 8. Juli, Vorm. 10 Wär 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Juli 
4,60, per September 4,70 Käufer. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Jena, 9. Juli. Eine Deputation, be⸗ 
ſtehend aus dem Oberbürgermeiſter, den vier 
Dekanen der Univerſität und dem bieſigen 


(Börſen⸗Schluß- Schützenvorſteher, reiſt heute nach Kiſſingen, um 


leu m. (Offtziell⸗ de ürſt jome ; 
Bremer Petroleum» Börfe.) u Fürſten Bismarck im Namen der Stadt und 


Faßzollfrei. Ruhig. 


der Univerſität zum Beſuche Jenas, gelegentlich 
der Rückreiſe von Kiſſingen, einzuladen. Fürſt 


Getreidemarkt. Bismarck wird die Deputation morgen Nach⸗ 
„per Früh⸗ mittag empfangen. 


Paris, 9. Juli. Am kommenden Montag 


wird die Regierung über die Vorgänge in Da⸗ 
homey interpellirt werden. 


Der Prozeß Wilſon, wegen angeblicher 
Wahlbeſtechungen nimmt heute feinen Anfang; 
es ſind zahlreiche Zeugen geladen worden. 

Sofia, 5. Juli. Prozeß Beltſchew. Bei 
der Fortſetzung des Zeugenverhörs gab Jvanow, 
ein ehemaliger Diener Karagulows, an, daß Kor 
zarow der muthmaßliche Mörder Beltſchews ſel, 


gulows aufgehalten. Er habe von feiner 
Schwägerin erfahren, daß eine Anzahl Leute 
mehrere Verſammlungen abgehalten und über die 
Ermordung Stambulows berathen hätten. Auch 
habe ſeine Schwägerin gehört, daß dieſe Leute 
demjenigen 1000 Pfund geben wollten, der die 
Ermordung Stambulows unternehmen würde. 
Sofia, 8. Juli. Die Polizeibehörde in 
Dubniga verhaftete in der Nähe der türfifchen 


3 Grenze 7 der Baude des Auführers Athanas auge⸗ 


hörende Briganten, welche im Mai 1891 ſechs 
deutſche Reiſende gefangen genommen hatten. 
Unter den Verhafteten befindet ſich der zweite 
Chef der Bande Dimo Todorow Banja, der 


a Hours vom 7, Vertraute des Athanas. Alle Betheiligte erkannten 
„Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden an den Kopf werfen wollte. Dabei zielte er 3% amortiſirb. Rente —.— 98,95 deus 


euſchheit. N . ; im X 
8 für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ : „ja amoriümeb, Ree ' ihn im aufe der Unterſuchung als denjenigen, 
— // ff/7TT . non | on TEN © ekababnpep bei Zidabaaie aufge 
Bietiere Robeihten. LEO, aeg 199 De. Sale 10|RE gu nm TXT 
Stettin, 9. Jult. Morgen, Sonntag, den Mark, B 1,20 Mark; Kalbfleiſch: un 9 ü 2% Angar. Goldrenſe . 92.87 ½ 92.87 ¼ Een rk ur 
.... ⅛ w¾⁰ , ü EL.] 2900 | Mg |erile Dafib aan vr Dame an mes 
Berein in F. Reinke's Garten fein 49. Stiftungs⸗ Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ Mohr ie ae Ir nee ene 2 and 4% Rufen de 1889. „te, 905 die Verwandten ves Sultaus Ymedbey und 
fer. age 8 — 9 1 1,00 Dit, ae 1.20 Alert rein ein hölliſcher Lärm und es . n — kant I FÜ are Semi. Anleihe. ... en Ih en, Salisbey gefangen fortfchleppten. Die Br 
u ein regem An DIE; 1,25 Mark; geräucherter Speck 1. * i i 5 h ihr hörde brachte auch in E 
VCC 
n — 10 bis 20 Pf. billiger. 2 * 49, privll. Türt-Obligalionen, | 426,00 | 424,50 ' 
ichen Veranſtaltungen in unſerer Stadt, ſowie —Gerſonal⸗ Veränderungen im Preiskretſcham (Schleſien), 6. Juli. Der Franzosen 64750 | 650,00 nach Bulgarien gekommen ſei und ein buko⸗ 
auch bei Provinzial⸗Sängerfeſten vielfach Proben Perſona - Stetti 8 ür den ie herige Kämmerer iſt dieſer Tage wegen Ur⸗ ombarden . —.— 220,00 wallachiſches Mädchen Namens Kaval, geheiratbet 
ſeiner tüchtigen Leiſtungen gegeben. Auch die . e ind — lundenfälſchung zu zwei Monaten Gefängmiß der , „rendite. .... 04.00 55800 babe. Der Aufenthalt anderer Mitglieder der 
morgen ftattfindende Stiftungsfeſtfeier wird mit . 2 urtheilt und abgeſetzt worden. Es hat ſich in Jangve ottomane....... „ 58,00 
großen Instrumental- und Vokalkonzert Oberlandesgerichts⸗Rath: der Landgerichts⸗Rath den Depoſiten ein Fehlbetrag von 10,000 Mark 4% Ferie 645,00 | 646,00 Bande wurde auch von der Polizeibehörde in 
verbunden fein, an welchem Nichtmitgliedern des Or. — An — a er ergeben, was für unſer 4000 Einwohner zählene| , cer ee Kann 30 Erfahrung gebracht und mehrere Hehler ver⸗ 
Vereins die Theilnagme gegen ein geringes Gartz u. O., zum Gerichtsaffeffor: die Referen- des armes Stästhen, deſſer Bürger nicht wente| e wobiner . 153.00 15700 baſtet. 
Entree gern geſtattet iſt. Das uns vorliegende 1 „2 i ; ger als 450 Prozent Kommunalſteuerzuſchlag] gerldional⸗Attien. f Waſhington, 8. Juli. Die Repräſentanten⸗ 
; ; . dare Küſter, Tancke, Hirſchfeldt und Boll, zum Be ne . . . 816,00 | 617,00 ‚ 
ae ee pn eee Referendar: die Rechtskandidaten Schleſinger, I Uli 4 —— sag BE —.— I —— |fammer nahm die Weißblechbill an, wonach der 
u oli auf und wo 1 0 n er 5 2 gati —.— —.— 10 
laſſen, Freunde der Männergefanges auch von Babelt, Ürande, van Bil, hemmen Stobtoerorbnetens-Berfammlung geſanzte Som-| zie Te eien . e e en Soll auf Weißblech auf ein Prozent pro Pfund 
dieſer Stelle auf genanntes Konzert beſonders ; 81 1 mit Anweiſun ſeines Wohnſitzes in miſſar hat der letzteren eröffnet, daß er noch Suezkanal⸗Aktiemn .....: 2720,00. [271000 vom 1. Oktober d. J. bis zum 1. Okto⸗ 
aufmerkſam zu machen. Stettin ei der Rechtsamt a Zielte in Gollnow, in feiner Stadt ſolche Unordnung in der Kaſſen⸗ „ N ese, 8500 78800 der 1894 feſtgeſezt wird. Nach biefer Zeit 
— Morgen Sonntag veranftaltet die Nhederei mit Auweiſung feines Wohnfiges in Gollnow, b ung gefunden habe wie in Preistreiihan. Car pon Je Kr Eng... oe wird Weißblech frei eingehen. Zinn in Stöcken 
von J. F. Bräunlich auch eine Nach⸗ zum Gerichtsſchreiber: die elatsmäßigen Gerichts⸗ Die Regierung vermöge aber nicht eine gründ⸗ Transatlanligue Erg) — und Stangen N on een br 
r , . , . Ne ai Merefenk 
e ahrt erfolgt tags r, die i „Jelbe » . len, ile de Paris de 1871 —— 14 —— 
Ankunft 10 Sigel de dagen 9 Uhr, während B ee ne torifehe Reviſor anzunehmen, der die Geſchäftsführung kabags Ottom. 5 n 379,0 | 378,00 die Bleierze an. Jedes ſilberhaltige Bleierz, bei 
r die Rückfahrt auf 7½ Uhr ſeſtgeſegt iſt. Gerichtsſcheibergehülfe erwaldt in Stettin bei einer eingehenden Prüfung zu unterziehen habe; / Cons. Angl. ...........: De 9% welchem man nach einem im Zolllaboratorium Ik 
’ Bei der am letzten Sonntag in Roſtock dem Landgericht daſelbſt, zum diätariſchen Ge- zugleich aber ſoll der Regierungspräſident durch e a 2518 1510 angeſtellten Probeverſuche feſtſtellen wird, daß 4 
Abgehaltenen a dritten Wander⸗Ver⸗ richtsſchreibergehülfen der Aktuar Holtz aus Ste S e ie ren 3 2 e — Londa 5,17½ 25,17 ¼ der Silbergehalt den Bleigehalt überwiegt, wird 4 
. Fete 5 505 9 Rn 5 A e 5 hr — Eric 5 En eh 1 7 N 8 a unter | cd, N 147887 Er 8 gr: wie ein Silbermetall betrachtet werden und zoll 
* r a ö * . kt. 5 A frei fein. . 
1 Medlenburg war bie Betheiligung eine ſehr große Pyritz, zum etatsmäßigen Gefängniß⸗Inſpektions⸗ Ferraza, 8. Juli. (W. T. B.) Heute „ Madrid t... 437,00 663,00 a 2 
und auch Stettin hatte zu derſelben mehrere aſſiſtenten: der diätariſche S pektions⸗ ſtürzte das Dach des im Bau begriffenen Somprois d’Escompio none . . . 510,00 92.00 e eee eee 
Vertreter entſendet. In den * wa Vor⸗ affiſtent Fiſcher aus Liegnitz in Stettin, zum 3. Politeama⸗Theaters ein; vier Arbeiter wurden r eee 1 
. träg Munde e et 2 e e 15 fin 1 cht — . e. = 3 fünf ſchwer, mehrere andere leicht 3 n 99 28 N N fahrt 
weiteſte Verbrei und immer Referendar a. D. Dr. e, zum vertreter verletzt. 0 b e e e 77.00 
mehr Anhänger findet. Zum Verbandsvorort des Amtsanwalts bei dem Amtsgericht zu Kös⸗ n en —— 8. Juli. 96% Ja vazu cet Ul U ö 
wurde die Stenographiſche Geſellſchaft Gabels⸗ lin: der Staatsanwalts⸗Sekretär Kuchenbecker in 1525, matt. — Rübenrogzuder 8 . 
2 565 Stettin, zum Ort der nächſten Wander⸗ Köslin. — Es find verſetzt: der Landgerichts ⸗ Borſen⸗Berichte. lolo 12%, matt. Ce a —.— morgen, Sonntag, den 10. Juli cr. 
5 a 3 * * 


mmlung Anklam gewäblt. 
Es iſt noch wenig bekannt, daß man dei 
er bei denen man den Gebrauchs 
m 


ntrifugal Cub N 

11 p London, 8. Juli. An der Küſte 10 nach 
an das Amtsgericht zu Mühlbauſeu i. Th., die Stettin, 9. Juli. Wetter Leicht bewölkt ten. — Wetter: in. 5 1 
Gerichteſchreiber, Sehretäre Göiſch aus Demmin | Temperatur . 16° Neaumur. Barometer 166 Weigenlabungen 8. Jul. coll. Aa Swinemün e m. 


‚u eig $ nur dann erhalten möchte, und 3 . 1000 Kilogramm 44/8, per 3 Monat 45%. 
wenn die Erl ines Patentes ausgeſchloſſen gericht zu Stettin, der elatsmäßige Gerichts⸗ Weizen geſchäftslos, per ograr Liverpool, 8. Jul ot per D. „Prinzeſß Mohal Bietoria“, 
tft, . welche ſowohl ſcrebemgebalfe Aſſiſtent Eggert aus Bütow an loke 190200 bez., per Juli 190 B. u. G, per Weizen Ya "u niedriger weh eulig, dite 14 Abfahrt 2 an 3 1 755 150 * 755 Abends 


die Priorität ſichert, wie auch die doppelte Aus⸗ 

abe unter ſtänden erſpart. Mau hat in 

faz Falle nämlich nur ihn gleichzeitig Bi : 
e 

2 er Knaben‘ 1 lassen 5 bei den Ruheſtand verſetzt: die Oerichtsvollzieher Juli⸗Auguſt 177,00 bez. u. B., per 


rn zu Köslin, der Gerichtsvollzieher ee —— per September⸗Oktober 180 mer 5 8 3 f N RE 
t, 1000 Kilogramm loko „Juli, m Ro 

ich, per Jul 190,00 mom, per ehfen. See Mired numbers war- | 

September- ner + Sh. 51 8 . guli Die Vorrüche 1 Toilette- L li k 

von Babel in den Stores ſich auf OIID- C. "LAMOUB 


J. F. Braeunlieh. 


a bez. 
er zu „ daß die Eintragung nur Lütting in Stargard i. Pomm. und Teßmann in Oktober 171,50 000 Kit lot 
den möge, wenn die den gleichen Naugard, der Gerichtsdiener Arieß in Köslin. — per 1 ra re vorigen 
— 0 ente Patentanmeldung zurück Die Enllaſfunz aus dem Jufihdienſte it er- werſcher 146 bis 154 bez — — r 3 Vorzüglich zur Pflege der Haut. 


g theilt: den Gerichtsaſſeſſoren Halle zum Zwecke ohne Handel. | 
CCG 
FFF . 

i i ta ren Dr. ever nom., per . 0 N ö N | 
ee Aae c wer tung — ee Averdunk in Rummelsburg Auguſt⸗September 70er 36 nom. 8 ea 52,715. Weizen per Dezember] Zu haben in den meiften Apotheken u. Drogerien. 


nnn. a RE 


